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Vorlage für die Sitzung des Senats am 10.10.2023 
 

„Welche Auswirkung hat die Sperrung der Lüssumer Sportanlage für den 
Blumenthaler SV?“  

(Anfrage für die Fragestunde der Stadtbürgerschaft)  

 
A. Problem 
 
Die Fraktion der CDU hat für die Fragestunde der Stadtbürgerschaft folgende 
Anfrage an den Senat gestellt: 
 
1. Welche konkreten Maßnahmen plant der Senat, um die dringend notwendige 

Sanierung der Umkleideräume sowie der Sanitäranlagen der Sportanlage am 
Godenweg in Bremen-Lüssum sicherzustellen und wie wird die Finanzierung 
dieser Maßnahmen gewährleistet? 

 
 
2. Wie beurteilt der Senat die aktuelle Situation des Blumenthaler SV, der aufgrund 

der gesperrten Sportanlage in Lüssum seine Trainings- und Spielbetriebe nicht 
wie geplant durchführen kann und welche kurzfristigen Lösungen werden in 
Erwägung gezogen? 

 
 
3. Welche Schritte unternimmt der Senat, um sicherzustellen, dass die Sportanlage 

in Lüssum als Ersatzfläche für die Junioren-Bundesliga genutzt werden kann, 
keine erheblichen Geldstrafen an den Deutschen Fußball-Bund gezahlt werden 
müssen und wie wird die Kommunikation und Koordination zwischen den 
verschiedenen beteiligten Behörden und Organisationen verbessert, um 
zukünftige Probleme dieser Art zu vermeiden? 
 

 
B. Lösung 
 
Auf die vorgenannte Anfrage wird dem Senat folgende Antwort vorgeschlagen:  
 
 
Zu Frage 1: 
 
Aktuell liegt die Instandhaltungspflicht für das Pachtobjekt beim Pächter, dem 
Kreissportbund Bremen-Nord e.V. Immobilien Bremen hat jedoch eine 
Schadensbegutachtung und die Nachverfolgung der Ansprüche des Pächters 
gegenüber dessen Versicherung beauftragt. Darüber hinaus hat IB eine 
Kanalreinigung zur Abwehr weiterer Wasserschäden und Trocknungsgeräte für die 
durchfeuchteten Räume aus Bauunterhaltungsmitteln des SVIT/Stadt beauftragt. 



 

 

 
Aktuell finden Gespräche zwischen dem Pächter und Immobilien Bremen, auch unter 
Einbeziehung des Sportamtes, zur weiteren Perspektive des Gebäudes statt. 
 
 
Zu Frage 2 und 3:  
 
Der Blumenthaler SV trainiert insbesondere in der Sommersaison mit mehreren 
Mannschaften auf der Sportanlage Bockhorner Weg/Godenweg. Die Fußballplätze 
sind grundsätzlich vollumfänglich nutzbar. Alle Rasenplätze in städtischer Hand 
werden jedes Jahr von Oktober bis April gesperrt, um die Rasenflächen im Winter zu 
schonen. Die Trainingsumfänge auf dem Rotgrandplatz im Winter können auf den 
Bezirkssportanlage Burgwallstadion verlagert werden, da dort ausreichend 
Kapazitäten vorhanden sind. 
  
Der Bockhorner Weg wurde für die B-Junioren Bundesliga Mannschaft ursprünglich 
als Ausweichfläche für das Burgwall Stadion beim DFB gemeldet. Der DFB hat am 
29. September dieses Jahres dem Sportamt schriftlich bestätigt, dass als 
Ausweichfläche statt des Bockhorner Wegs künftig die Sportanlage Rönnebecker 
Sandwehen inkl. Umkleidegebäude genutzt werden kann. Durch diese Lösung, die 
vom Sportamt Bremen vermittelt wurde, stehen keinerlei Sanktionen durch den DFB 
gegen den Blumenthaler SV im Raum. Der Blumenthaler SV wurde hierüber durch 
das Sportamt nach Klärung mit dem DFB am 30. September unverzüglich in 
Kenntnis gesetzt. 
 
 
C. Alternativen 
 
Keine. 
 
 
D. Finanzielle/ Personalwirtschaftliche Auswirkungen/Genderprüfung 
 
Keine finanziellen oder personalwirtschaftlichen Auswirkungen durch die Beantwortung dieser 
Anfrage. Soweit geschlechtsspezifische Sachverhalte berührt sind, wurden diese bei der 
Beantwortung berücksichtigt.  
 
 
E. Beteiligung / Abstimmung 
 
Die Abstimmung dem Senator für Finanzen ist eingeleitet. 
 
 
F. Öffentlichkeitsarbeit/Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz 
 
Nach Beschlussfassung zur Veröffentlichung geeignet. 
Einer Veröffentlichung über das zentrale elektronische Informationsregister steht 
nichts entgegen. 
 
  



 

 

G. Beschluss 
 
Der Senat stimmt entsprechend der Vorlage des Senators für Inneres und Sport vom 
05.10.2023 der mündlichen Antwort auf die Anfrage der Fraktion der CDU in der 
Fragestunde der Stadtbürgerschaft zu. 


